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Um den angedeuteten Gefahren vorzubeugen , um insbelondere die Inltand¬

haltung der Schlafhäufer in dem gedachten Sinne zu Tichern , erfcheint beim Ent¬

werfen eines Tolchen Haufes zweierlet geboten :
x) Anordnung geräumiger und gelunder Gelalfe , und

2) Möglichkeit der Ablonderung einzelner Teile des Gebäudes für den Fall ,
dab Fpidemien ausbrechen Tallten , erforderlichenfalls die Befchalfung eines be¬

londeren Krankenraumes ,

Sol ein Schlafhiaus beiderlei Gefchlechtern dienen , To mülfen die Eingänge
tür Männer und Frauen vollltändig getrennt Tein ; auch müllen im Inneren des

Haules die Schlafräume , Flure , Treppen und Aborte durch felte und nicht mit

Türen verlehene Wände voneinander gelchieden werden .

Als welentlich ! te Beltandteile eines Schlafhaules treten die Schlafräume oder Cm

Schlafläle auf ; außer dielen werden noch erforderlich :

1) die Wohnung des Hausverwalters ( Hausvaters oder 1 ausmeilters )
2) Zimmer für die ( meilt weiblichen ) Bedienfteten ;
3) Kammer für Bettwälche , Handtücher u. DL ww. -- Leinenkammer ;
4) Walchküche zum Reinigen dieler Wälche ;

5) Aborte und Pilloirs ;

6) Einrichtungen zum Walchen der Arbeiter ; bisweilen werden diele Walch¬

einrichtungen in den Schlatfälen Telblt untergebracht ; indes ilt es vorzuziehen , be¬

Iondere gemeinfchaftliche Walchriume anzuordnen ,

Auber dieflen Räumlichkeiten kommen häufiz Gelalle vor , in denen die

Arbeiter baden können , ferner in manchen Fällen Vertlammlungstäle und Tonltige
Kgememtchaltliche Räume , die zum Aufenthalte der Arbeiter außerhalb der Schla¬

fenszeit dienen , endlich , wenn mit den Schlaflälen Speileanltalten verbunden

werden , auch Speilelile und Küchen mit den erforderlichen Vorrats - und Neben¬

räumen *79) ,
Für die Erbauung eines Werttarbeiter - Speifchanfes , welches zugleich der Erholung der Arbeiter

und Beamten dienen follte , wurde 1900 ein Wettbewerb ausgefchrieben und wurden dabei Tolvende
Räume verlangt :

1 Im Erdgefcho : Einen groben mit Emporen verfchenen Saal von rund 400 am Fläche , der
al Speifelaal für die Arbeiter und auch als Feltfaat benutzt werden Toll : eine Bühne von rund
Am ) Zwei Ankleideräume dazu von je rund 125m ; einen Speilenatsgabe - , bezw . Anrichteraum von
yund 1567 cin Küche von rund 67465 eine Gelchirrkanmmer von rund 20 um neblt Speifekammer ;
vinen Ram von rund 450m mit Warmöfen Tür das mitgehrachte Effen : ein Oaltzimmer von rund
Ton 5 cin Reltanrations - und Billardzimmer von rund 80 am, eventuell zwei Räume : ein Bibliothek¬
Zimmer von rund 2057 cin Lefezimmer von rund 4S an ; zwei Aborte für Männer und Frauen .

UL Tim Obergefcho : Ein Speifezimmer für Beamte von rund 604m ; ein Spielzimmer für
Beamte von rund 40 Gn; ein Lefezimmer für Beamte vom rund 305m ; eine Wohnung tür den Oko¬
pomen , beftehend aus vier Wohnräumen und einem beronderen Abort : zwei Aborte für Minner
und Frauen ,

HL Im Dachegelchoß : Einen Trockenboden ; vier Kammern für Dienftbeten : Vorratsräume .
IV. Im Keller : Räume für Zentralheizung und Brennmaterialien : eine Walchküche : einen

Vorratskeller ; einen Bierkeller .
Die Anlage einer Kegelbahn auf dem OGrundftück , bezw . im Gebäude it erwünfcht , Dei

Saal Toll an der Gartenfeite eine bedeckte Veranda erhalten ,
Das Gebäude mul eine fetterlichere Dachdeckung erhalten . Der Zugang zu

den Schlafräumen Toll gefahrlos und bequem Tein ; lind Treppen erforderlich , fo
müllen diele genügend breit ( nicht unter 100 ) , nicht zu Heil und mit einem felten

se) In den br vohergchenden Artikel genannten preußischen Verschritten und, w. Wird verlangt , dal ich in jedemSchlathate win ZGner von nleltens 2b , OmundfNiche zum weiten , chaftlichen Anfenthalt der ( ide befiden ande .
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Geländer verfehen Tein ; die von auben zu den Treppen führenden Zugänge Tollen

keine geringere Breite als die Treppenläufe haben ,

Die Türen , namentlich diejenigen der Schlafräume , Tollen nach außen auf¬

Ichlagen . An den Ofen dürfen Verfchlußvorrichtungen , welche den Abzug des

Rauches nach dem Schornltein verhindern ( Klappen , Schieber u. 1. ww. ) nicht vor¬

handen fein .

Eine ausreichende Wallerverlorgung Tollte in einem Schlafhaulfe niemals

fehlen ) .
Die Aborte und DPilfoirs werden zum Teile im Haufe , alsdann meilt in be¬

Tonderen Anbauten , zum Teile im Hofe angelegt , Unter allen Verhältnilten

dürfen die Aborte keinen unmittelbaren Zugang zu den Schlafräumen haben , und

ihre Einrichtung muß eine derartige Tein , dab eine Verunreigung der Luft mm

den übrigen Räumen des Haufes ausgelchloffen 1 . Bei Schlafhäulern an Bere¬
werken un Low . befinden lich häufige im Teofraume auch Gelalte für die Werkzeitet
der Arbeiter .

Die Verteilung der Räume in einem Schlafhaufe it in ziemlich verfchiedener

Weile durchgeführt worden . Für größere Anlagen dieler Art hat lich indes eine

Anordnung herausgebilder die als ganz zweckmäbhte bezeichnet werden muh .

Im Keflergelchol ) befinden Sich die Wirtichaftsräume , die Küche , hie und da

auch ein Badezimmer ; im Erdgeichoß die Wohnung des Hausverwalters und

leiner Familie , Towie die Walchküche und die gemeinfchaftlichen Walchräume ,

ferner ( wenn Tolche vorhanden find ) die Speifeanitalt und die Verlammlungsräume .
Die oberen Gelchoffe enthalten die Schlafräume . Durch die mehr erwähnten

preußifchen „ Vorfchriften u. L w. - tes verboten , die Schlafräume In Kellerge¬
Icholfen unterzubringen .

Wegen anderweitiger Verteilung der Räume amunb- auf die am Schlille vor¬

veführten Beilpiele verwielen werden ; nur fer noch bemerkt , dab die Wohnung
des Hausverwalters und die Zimmer für die weiblichen Dienitboten von den zur

Benutzung der Schlafgänger beltimmten Räumen Itets zu trennen Ind ,

Die Schlafräume find in Jehr verlchtedener Größe zur Ausführung gekommen ;

man findet Schlafituben für nur 2 bis 3, aber auch Schlaffile für 23 und mehr

Derionen ,

Der Neigung der Schlafgänger it es mehr ent ! prechend , wenn je 2 oder

3 Derfonen einen kleineren Raum innehaben , worin He naturgemäß der Über¬

wachung und der Hausordnung weniger unterworfen lind als in großen Schlaf¬

IMen . InfolgyedelTen hat das Syltem einzelner kleiner Schlafituben den welent¬

lichen , nicht zu befeitigenden Nachteil , dab Ordnung und Reinlichkeit Itets viel

zu wünfchen übrige lallen , während große , Iuftige Räume ohne große Unkolten

lich Außer ! t Tauber erhalten lallen .

Auf der anderen Seite Täßt Jich nicht leugnen , dal große Schlafräume cher

Gelegenheit zu Reibereien zwilchen den Inlallen geben , ebento zum Komplottieren
und Zufammenrotten Übelltände , welche Telbit die Arenelte und auf das befte

gchandhabte Hausordnung nicht gänzlich hintan zu halten vermag .

20) Nach den eben erwähnten preußischen „Verschritien u... wo dürfen SChlethiager nur auf delchen Orumb Mchen
errichtet werden , welche entweder an eine Offenttche Warerleitumg angel Chlaen ind eder Cinen eigenen Brunnen ner
vollig ausreichender Warlermenge haben. Der die Frage der Oftentlichen Schhahgiver in Faglamd gesetzlich texelnde
Common Todging houfes ach vom Jahre 1551, bezw. 5835 ‚schreibt vor! „Die Ort - behiide kann die Anlasc einer iten
Walterverlorgung bei Androhung der Imntzicheung der Kenzedien verlangen , went es daran alanegelt umd de Zi einen
maDigen freafonable ) Preiie beichattt werden kann, “
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In Berücklichtigung dellen erfcheinen Schlafräume für je 6 bis 10 Perlonen

als die zweckmäßielten ; keinesfalls Tollte man über die Zahl 15 hinausgehen .

Es ilt auch Ichon verlucht worden , mit den Vorteilen größerer Schlafläle die

Annehmlichkeiten einer Trenmung in kleinere Abteilungen zu verbinden . In der

„ Merberge für Fabrikarbeiterinnen zu Stuttgart “ lt jeder der 14, für je 12 Mädchen

beftimmten Schlaffläle durch zwei etwa 2,00 ” hohe Querwände derart in 3 Zellen zu

je 4 Schlafftellen geteilt worden , dab längs der Feniterwand ein genügend breiter

Gang Irei bleibt und die Zellen gegen dielen Gang zu offen find ( Fig . 385 ) .

Für jeden Schlafgänger ift eine befondere Lagerltätte einzurichten ; Bettitellen

übereinander anzuordnen , ilt nicht zu empfehlen .

Die Bodenfläche der Schlaffäle , die auf einen Schlafgänger entfällt , ( oll nicht

zu gering bemelfen werden ; 396 find als unterlte Grenze anzulehen + 7 Indes

reicht diefes Flächenmaß kaum aus . Wenn man für das Bett 196m Grundfläche

rechnet , 10 ilt 1,204 Tür den Verkehr entichieden zu wenig , Wenn irgend zu¬

Jläilfie , follte man deshalb nicht ımter 4 7 " Bodenfläche für einen Schlafgänger

gehen .
Fig . 384 .

[

Schlafhaus auf der Grube

von der Heydt bei Saar - Herberge für Fabrikarbeiterimnen Schlafhaus

hrücken . zu Stuttgart . bei der Zeche Mathilde

I x 1. 230 hei Schwientochlowitz .

Vie. 357 . VO Aa A em mm

$ Die Höhe der Schlafläle wird meilt zwifchen 3,50 und

4,00 " gewählt ; fehlten findet man nur 540 " Höhe oder noch

De 2 weniger , Meiltens werden 550 " genügen ; eine Höhe von

DE B40 ” Jäßt Lich mit Rücklicht auf den erforderlichen Luftraum

Londoner /odeine
als eben noch zureichend bezeichnen 279) .

houfe . Nimmt man nämlich die eben angegebenen Grund¬

flächenmaße hinzu , Io ergibt fich für den auf einen Schlaf¬

gänger entfallenden Luftraum 10 bis 160 , Unter 10 " Tollte man nur in Ausnahms¬

Fillen ? " ) gehen ; 167 find Telten erreicht , noch Teltener überlchritten worden
?“' ).

Um bei Tage die erforderliche Lüftung ( durch Offenhalten der Fenlter ) er¬

zielen zu können , foll in den Schlafräumen die Größe der Fenltertläche keine zu ge¬

ringe fein ; 0,50 4" Fenfterfläche für ı Bett Tollte als Mindeltmal ) angenommen werden .

Stellung und Anordnung der Betutellen ind je nach den vorliegenden Ver¬

hältnilfen eine verfchiedene . In Fie . 384 bis 387 Hind Beilpiele hierfür gegeben .Pa

Ba ar

25) Der -Deutiche Verein für öffentliche Ge/ämdheitspfleger hat usa in einer Vergammiumg zu Hnbine al ichtall

Sem Bodenrnamm al Mindeltmalb: bezeichnet .
20) In den bereits mehrere Male angezogenen preußiichen Vorschriften u, SDw. wird eine hchte Halte von min

dertens 2,0 m als erforderlich bezeichnet ,
- Der Deutiche Verein für Srfentliche Gerundhettspileger hat 1580 in der Haämburger Versammlung 9 bis 16 chm

Fautraum als Minde mag Teltgeitellt ,
21) Die cben gedachten preußischen „Vorichritten u, we Verlangen einen Minde tlunzanm ven 126m , Die

Dayi. ci Commiptions des togements Infalubres verlanıı Yacbm Ladtraum Bin ebeiches Aha) wid an Bilnfel yerondent ,

A A A ES A A A a N
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In einigen neueren Schlafhäufern , wie 7 Bin den beileren enelntchen Zod¬
SINS houfes , Und die einzelnen Schlafitellen , durch era 2007 hohe 3
getrennt ; die dadurch enttehenden Kammern haben verfel telhare Türen . Diele
Scherwände nd häufig nicht bis auf den Fußboden geführt , Tondern in 15 bis
2000 Höhe darüber abeelchloflten : hi

ctterwände

erdurch Toll die Reinlichkeit gefördert werden .
Außer der Betiltelle ( mit Strol matratze , Kopfkilfen und wollener Decke )

hält Jeder Schlafgänger zum mindefen einen Stuhl und einen Kleiderhaken : ;
weilen wird ihm ein verlchließbares Spind zur Aufbewahrung von

ET

bis¬

Kleidern über¬
Wwielen , Zur gemeintaumen Benutzu ar werden im Schlafraum ein Tilch und ein
Spiegel untergebracht ; auch it für eine Beleuchtungseinrichtung ( Petroleum¬
Hängelampe u. Law. ) zu Torgen , Wo gemeinTame Walchräume nicht vorhanden
Und , erhält jeder Schlafgänger noch ein Walchbecken .

Yır Wände und Decken der Schlafräume ilt ein A
entweder Teicht und billie erneuern oder
erlteren Falle Ar Kalkfarbe

|

— ıltrich zu wählen , der lich
der lich gründlich abwalchen Tä MM; am

‚on letzterem Olfarbe zu wählen . CGedielte Fußböden
Ind mit Rücklicht auf Reinigung und Reinhahung allen

Bezüglich der Warlchtifcheinrichtun
buches - ( Abt . IV, Abrchn . 3, A, Kap . 5

anderen vorzuzichen =>) .

Sen mub auf Teil I , Band 5 diefes „ Jand¬

Verwielen werden .

2) Beitpicle .

x) Schlafhaus in London , Hatfon - garden *>-) , von der Society for Improv¬
ing Ihe Condition of the Labouring Claffes 1849 erbaut .

Jedes der drei Obergefchoffe ( Fie . 388 ) enthält einen kleineren Schlaffaal nach vorn , einen
erößeren nach rückwärts ; zwifchen beiden befinden fich das Treppenhaus , ein V
Walchraum für die Schlafeän

GETAUNT UM ein
ae In den Schlatfälen ind die Schlatie ! Jen durch Breiters ände be

QFCNZE UN Von einen gemein charftchen Allee ann ansehe N .SD a SCH ;

=

dSchlaflaus NE A

Zu Londen , L LJ
FHatton - .

gurden >) . Schlafhaus am Krien - See bei Rüdersaert
3 906

1707654843240 5 0 15 207pe a abe Sr Em

57) Der Deutiche Verehr tl GifentHche Gr undbelts pflege hat ıase zu Ienburs talsapude I) Wade IE„NSiümtliche Räume (der Schlarhäg/er ) nubYen rein !
a) die Fulböden tiolich am Merzen alt zchehrt

Sieichtalls die Hure , Treppen md Aboartitze eerch

ten Wactden, umd Zu diefein Zwecke anf en
1ehr ZU be tummemden Dane Deder Woche dar eben , na

tert wetden ?
ba die Wände um Decken weine im Jahre , und zw. 0 im Fründhr and Hei vetlnent eder, wenn Se init O3Laibe geftrichen Zimnd, eründlich abaew schen werden.
Der enalische Common Todeing AOHfes uer von Jahre 1S,

und Oktober Seden Jahres din Wände and Decken Zu ar
ZU 49 Schilling . »

2 ) Nach: Burlder , Bad. 5 . 0 3
54) Nach: Die Findchtungen zum Deister der Arbeiter alt den Ber, weiken Dreindeis, Did, IL Berlin aS7a SheWü Dan NNNTD,

bo hezw. ass seilanz gr In der erten Wache des AT
AH 20 16 Jatisfaction op ihe Tocal unthorine bei einer Sttate bis

s¬25
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